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CHAMPIONS LEAGUE 

Stuttgart ohne die Schweizer 
Der VfB Stuttgart rüstet trotz zuletzt er­
nüchternden Bundesliga-Ergebnissen zum 
Galaabend. Die" Schwaben empfangen zum 
Achtelfinal-Hifispiel der Champions League 
das auswärtsstarke Chelsea, müssen aber 
auf die Schweizer Neiizuzüge verzichten. 
Sowohl Hakan Yakin, der am vergangenen 
Samstag in Kaiserslautem in der Schluss­
viertelstunde in der Bundesliga debütierte, 
als auch Marco Streller, der zuletzt wegen 
einer Magenverstimmung passen musste, 
sind nicht spielberechtigt. Die beiden für 
insgesamt acht Millionen Franken von Basel 
nach Stuttgart transferierten Internationalen 
standen im Herbst noch für den FCB im eu­
ropäischen Einsatz. Die Revanche Stuttgarts 
gegen Chelsea London für den verlorenen 
Cupsieger-Final von 1998 ist die zugkräftigs­
te Affiche der Mittwochsspiele. In den wei­
teren Partien gastiert Italiens Meister Juven­
tus Türin bei Deportivo La Coruna und Eng­
lands Champion Manchester United beim 
FC Porto, dem- letztjährigen UEFA-Cup-
Sieger. Frankreichs Titelhalter Lyon mit 
dem Schweizer Internationalen Patrick Mül­
ler reist ins Baskenland zu Real Sociedad 
San Sebastian. 
AchteWnals. Hinspiele 
Gestern spielten . 
Lokomotive Moskau - Monaco 
Bayern Münchcn - Real Madrid 
Cclla Vigo - Arsenal 
Sparta Prag - AC Milan 

Heute Mittwoch spielen 
20.45 Deportivo La Conifia - Juventus Turin 
20.45 FC Porto - Manchester Unilcd 
20.45 Real Sociedad San Sebastian - Lyon 
20.45 VfB Stuttgart - Chelsea 

2:1 (1:0) 
1:1 (0:0) 
2:3(1:1) 

0:0 

SPORT IN KÜRZE 

Erstes Kräftemessen 
FORMEL 1 - Zwölf Tage vor Beginn der 
Formel-1 -Saison in Australien haben die 
Top-Teams erstmals zur selben Zeit auf der 
selben Strecke getestet. Dabei fuhr Ralf 
.Schumacher in Imola (Ii) im Williams-
BMW Bestzeit, dicht gefolgt von seinem 
Bruder Michael sowie Rubens Barrichello 
(beide Ferrari). «Schumi II» war in 1:21,869 
Minuten 54 Tausendstelsekunden schneller 
als der Rekordweltmeister (1:21,923). 

Bremen holt Brasilianer 
FUSSBALL - Bundesliga-Leader Werder 
Bremen fand Ersatz für den im Sommer zu 
Schalke ziehenden Serben Mlaüen Krstajic. 
Vom FC.Säo Paulo kommt für vier Jahre der 
26-jährige'Verteidiger Gustavo Nery..Nery 
gehört zum erweiterten-Kreis der brasiliani­
schen Nationalmannschaft und ist Werders 
zweiter Neuzuzug für 2004/05 nach Bo­
chums Verteidiger Frank Fahrenhorst. 

Phoenix Coyotes entlassen 
Trainer Bob Francis 
EISHOCKEY - Der NHL-Klub Phoenix 
Coyotes hat seinen Trainer Bob Francis ent­
lassen. Damit zog der Klub die Konsequen­
zen aus dein zuletzt schwachen Saisonver­
lauf mit nur zwei Siegen in den vergangenen 
14 Spielen. Interimistischer Nachfolger 
wird der bisherige Assistent Rock Bowness. 

Schmerzensgeld 
FUSSBALL - Der frühere englische Profi 
Matty Holmes (34) erhält sechs Jahre nach 
seinem verletzungsbedingten Karriere-Ende 
eine Entschädigung von rund 375 000 Euro. 
Ein englisches Gericht verurteilte den Aus­
tralier Kevin Muscat (damals Wolverhamp-
ton) zur Zahlung des Schmerzensgeldes, da 
Holmes (Charlton Athletic) durch das Foul 
einen Beinbruch erlitt und seine Laufbahn 
vorzeitig beenden musste. 

Finanzielle Hilfe für Dresden 
FUSSBALL - Der ehemalige deutsche 
Internationale U l f  Kirsten (38) spendet sei­
nem Stammverein Dynamo Dresden 75 000 
Euro. Das Geld stammt aus dem Erlös von 
Kirstens Abschiedsspiel am 16. November 
2003. Kirsten ist seit dieser Saison Assis-, 
tenztrainer bei Bayer Leverkusen. 

Kahn verhinderte Triumph 
Oliver Kahn patzte - Real Madr id  enttäuschte beim 1:1 in  der  Münchner Kä l te  

MÜNCHEN - Bei klirrender Kälte 
schien das «weisse Ballett» von 
Real Madrid in München schon 
ausgerutscht. Roy Makaay (75.) 
hatte Bayern München im Ach-
telfinal-Hinspiel der Champions 
League in Führung gebracht, 
doch Oliver Kahns Patzer (83.) 
verhalf Real zum glücklichen 
1:1-Remis. 

Die 59 000 Zuschauer im ausver­
kauften Olympiastadion feierten 
nach Makaays sechstem Tor in der 
«Königsklasse» bereits den fünften 
Heimsieg gegen die scheinbar 
übermächtigen Spanier. Die wieder 
auferstandenen Bayern dominier­
ten das genügsame Star-Ensemble, 
erspielten sich zahlreiche und bes­
sere Chancen und hätten schon vor 
Makaays Kopfball aus fünf Metern 
nach einer Flanke des Peruaners Pi-
zarro den verdienten Erfolg sicher 
stellen müssen. Statt 2:0 oder 3:0 
nach verpassten Gelegenheiten von 
Ze Roberto, Salihamidzic und Ma­
kaay, patzte ausgerechnet Mün-

-chens Kultfigur Oliver Kahn. 
Einen harmlosen Freistossauf-

setzer von Roberto Carlos lenkte 
der fitgespritze Torhüter zum Ent­
setzen seiner Mitspieler unter sei­
ner Brust durch ins eigene Tor. Der 
10. Sieg im 15. Duell gegen Real 
war zunichte gemacht. Kahn, aus­
gerechnet er, dem die Bayern sonst 
doch so viel zu verdanken haben, 
verspielte die gute Ausgangslage 
fürs Rückspiel am 10. März im 
Bernabeu. 

Morientes lässt Monaco hoffen 
Die AS Monaco hat den Schaden 

im Achtelfinal-Hinspiel bei Loko­
motive Moskau dank eines Treffers 
von Fernando.Morientes in Gren­
zen gehalten. Der Spanier traf in 
der 69. Minute per Kopf zum 
glücklichen 1:2-Endstand. 

Den Gastgebern war die fehlende 
Spielpraxis nach zehnwöchiger 
Winterpause nicht anzumerken. 
Die Monegassen hatten zwar mehr 
Spielanteile und, Hessen den Ball 
zum Teil ansehnlich zirkulieren, 
doch die Torchancen erspielte sich 
Lokomotive Moskau. Die 2:0-Fiih-
rung nach einer Stunde durch Tref­
fer der russischen ..Internationalen 
Marat Ismailow und Wladimir Ma-
minow war eine eher magere Aus­
beute. Allein der Georgier Miheil 
Asclnvetia vergab in der ersten 
Halbzeit drei hochkarätige Mög­
lichkeiten. Sein Ersatz für die zwei-

Endstation Iker Casillas: Der Real-Goalie brachte die Bayern-Stürmer mit seinen Paraden zur Verzweiflung. 

te Halbzeit, der ehemalige Grass-
hopper James Obiorah, machte es 
in der Schlussminute nicht besser, 
als er den Ball freistehend und aus 
aussichtsreicher Position übers Tor 
schoss. 

Arsenal siegte 
beim Spektakel in Vigo 

Arsenal erarbeitete sich im Ach-.. 
telfinal-Hinspiel der Champions Le­
ague bei Celta Vigo mit dem 3:2-Er-
folg eine ausgezeichnete Ausgangs-
lage. Dabei verspielten die Londo­
ner zweimal eine Führung, ehe Ro­
bert Pires der Siegtreffer.gelang. 

Celta Vigo stemmte sich bis zum 
Schluss gegen die erste Niederlage 
im Europacup seit 21 Spielen. 
Zweimal egalisierten die Spanier 
jeweils den Führungstreffer von 

Edu. Erst durch dessen Landsmann 
und Namensvetter Luis Edu, dann 
durch Josö Ignacio. Erst dem drit­
ten Tor Arsenals nach einer schö­
nen Kombination der Franzosen 
Thierry Henry und Pires hatte Vigo 
nichts mehr entgegenzusetzen. 
Celtas Goalic Pablo Cavallero wird 
den ersten Auftritt seiner Mann­
schaft in der K.-a-Phase der Kö­
nigsklasse damit doppelt in 
schmerzvoller Erinnerung behal­
ten. Beim 0:1 prallte der Argenti­
nier mit der Stirn gegen das Knie 
des Torschützen Edu und musste 
minutenlang gepflegt werden. 

Milan schlecht belohnt 
Titelhalter Milan tut sich weiter 

schwer mit dem Toreschiessen in 
der Champions League. Trotz 

• • 

Uber 5000Turner erwartet 
Grabs w i r d  i m  Jun i  zum Turner-Mekka 

GRABS - Am 19. und 20. Juni 
sowie am Wochenende vom 25. 
bis 27. Juni findet in Grabs das 
Kreisturnfest Rheintal statt. Mit 
200 teilnehmenden Vereinen 
oder 5000 Turnern wird gerech­
net. 

Ein richtiges «Mammüt-Fest» steht 
an: Seit Dezember 2000 weiss der 
STV Grabs, dass er im Sommer 
2004 das Kreisturnfcst durchführen 
darf. Sehr viel ist bereits erledigt 
worden. So mussten Teile des 
Wettkampfareales (Nähe Fussball­
platz) ausgeebnet und andere bau­
technischen Massnahmen vollzo­
gen werden. Auch ist speziell für 
die Organisation des Riesenanlas­
ses ein Trägerverein gegründet 
worden, dem der Turnverein Grabs, 
die Politische Gemeinde, die 
Schulgemeinde und die Grabser 

Hallen-Genossenschaft angehören. 
Der Grund dafür ist, dass der Turn­
verein nicht mit einem hohen Risi­
ko behaftet sei, wie es an der Me­
dienorientierung vom Montag­
abend hiess. 

Verschiedene Zelte, darunter ein 
3000 Personen fassendes Haupt­
zelt sollen für Unterhaltung sor­
gen. Geturnt wird natürlich auch. 
Am ersten Wochenende (19. und 
20. Juni) stehen beim Einzelturnen 
rund 940 Teilnehmer im Einsatz. 
Der grösste Teil davon wird in der 
Leichtathletik Sein Bestes geben. 
Der Bereich des Kunstturnen zählt 
zudem als kantonale Meister­
schaft. Das zweite Wochenende 
(25. bis 27. Juni) gehört dann ganz 
dem Vereinsturnen. Über 4000 
Teilnehmer werden um Sekunden 
und Punkte kämpfen. Der Sonntag, 
27. Juni steht ganz im Zeichen von 

Show und Staffelläufen. Dafür 
wird extra eine rund 700 Personen 
fassende Tribüne aufgestellt, damit 
die Staffelläufe und Showblöcke, 
bei dem unter anderem rund 250 
Werdenberger Kinder mitmachen 
werden, auch voll genossen wer­
den können. Zudem wird auch der 
Behindertensport zum Zuge kom­
men. 

Ganzes Rheintal dabei 
Am Kreisturnfest teilnehmen 

werden praktisch alle Turnvereine 
zwischen dem Boden- Und Walen­
see. Auch sind die Liechtensteiner 
Turnvereine und etwa 120 Gastver­
eine aus der ganzen Schweiz inte­
griert. Eigentlich wurde am Anfang 
mit rund 3500 Turnern gerechnet', 
nun sollen es aber wie erwähnt 
über 5000 Turnerinnen und Tlirner 
werden. 

drückender Überlegenheit mussten 
sich die Mailänder im Achtelfinal-
Hinspiel bei Sparta Prag mit einem 
torlosen Unentschieden begnügen. 

Milan war spielerisch eine Klas­
se besser als die Tschechen. Ange­
führt von den Spielmachern Cla-
rence Seedorf und Kaka zogen die 
Italiener zum Teil ein Powerplay in 
Eishockey-Manier auf. Doch die 
von Ministerpräsident und Milan-
Boss Silvio Berlusconi verordnete 
doppelte Sturmspitze, bestehend 
aus Andrei Schewtschenko und Fi-
lippo Inzaghi, sündigte im Ab-
schluss. Sparta Prag hätte daraus in 
der Schlussphase beinahe noch 
Profit gezogen. Milans Schlüsse 
mann Dida konnte den Weitschuss 
von Lukas Zelenka aber mit den 
Fingerspitzen noch abwehren. 

EISHOCKEY N L A  

ZSC Lions Derby-Sieger 
Kloten droht zum ersten Mal in 
der Klubgeschichte die Play­
offs zu verpassen. Nach dem 1:3 
(1:0, 0:1, 0:2) bei den ZSC 
Lions im vorgezogenen Spiel 
der 52. Runde können die Flyers 
die Viertelfinals nicht mehr aus 
eigener Kraft erreichen. «Jetzt 
müssen wir auf Gott hoffen», so 
Kloten-Trainer Wladimir Jursi-
now. • 
Meisterschaft NLA, Oiallt l lmllon 
Vorgezogen« Spiel der 52. Runde: 
ZSC Lions-Kloten 3:1(0:1,1:0,2:0) 

1. Lugano* _•'/ 
2. Bern * 
3. Gcnf-Scrvctte * 
4. Davos * 
5. ZSC Uons * 
6. Ambri • 
7. Fribourg 
«•Zug 

46 
46 
46 
46 
48 
46 
46 
46: 

186:123 
169:108 
143:118 
164:124 
140:121 
146:134 
148:132 
112:141 

70 
65 
56 
55 
54 

;48 
45 
45 

9. Kloten 47 149:130 45 
10. Ropperswil-Jona + 47 133:159 37 
ll;Lausanne+ 46 113:169 • 31-
12. Langnau + 46 113:173 28 
13. Basel + 46 114:198 23 

• = fllr die Play-olTs qualifiziert. • 
+ s ohne Plny-off-Chancc • i 


